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Im nördlichen Teil des Areals Müliacher liegt die Carrosserie Kiener AG (Abb. 3), 
welche akuten Erweiterungsbedarf zur bestehenden Werkhalle hat. 
 
Der bestehende Betrieb und die vorgesehene Erweiterung lassen sich anhand der 
nachfolgenden Kenndaten charakterisieren: 
 
 Betrieb 

aktuell 
mit Erweiterung 
vorgesehen 

Arbeitsplätze  40  + 8 

Arbeitsfläche EG / OG m2  1‘600  + 600 

Fahrzeugabstellplätze Carrosserie Kiener AG  20  + 30 

  Hofladen --  + 5 

Zu- / Wegfahrten über Hohrainstrasse / Tag  30  - 10 

Ein- / Ausfahrten über Hindelbankstrasse / Tag --  + 40 

 
Aktuell ist vorgesehen in der ersten Bautiefe zu erweitern. Die bestehende Werk-
halle 1) (Länge 65 m) soll um 25 m nach Osten verlängert werden. 
 
Bei der neuen Ein- und Ausfahrt soll ein eingeschossiger Bau 2) einen neuen Hofla-
den aufnehmen. 
 
In der zweiten Bautiefe werden drei Baubereiche im Überbauungsplan (Abb. 8) re-
serviert, welche später gewerbliche Ergänzungsbauten aufnehmen können. Bis auf 
weiteres soll die zweite Bautiefe somit grün bleiben. 
 
In einem der Baubereiche integriert werden soll unter anderem auch eine Tesla-La-
destation. 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Der Boden der bestehenden Werkhalle ergibt die Bodenhöhe der Erweiterung. Die 

Gebäudehöhe der Erweiterung wird der Gebäudehöhe der bestehenden Werk-
halle entsprechen. 

 
2) Grundfläche max. 7.5 x 14 m / Gebäudehöhe max. 6 m. 
 
 
 

� Abb. 3  Luftaufnahme 

 



Südwest 

Ost 

Nord 
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2 ERSCHLIESSUNG 
 
Schon mit der Genehmigung der ZPP-Vorschriften (Art. 25 Baureglement) wurde die 
Lage der neuen Ein- und Ausfahrt von und zu der Kantonsstrasse im östlichen Teil 
des Areals bestimmt. Auch bestimmt wurde in den ZPP-Vorschriften, dass die Zu- 
und Wegfahrt an der Hohrainstrasse für das Areal Carrosserie Kiener AG trotz 
neuer Ein- und Ausfahrt bestehen bleiben soll. Durch die neue Ein- und Ausfahrt wird 
die auch künftig betriebsnotwendige Erschliessung aber stark entlastet. Zudem wird 
die Hohrainstrasse in absehbarer Zeit nördlich des Areals Carrosserie Kiener AG 
vollständig geschlossen (Beschlüsse in beiden betroffenen Gemeinden vorlie-
gend). 
 
Arealintern soll die bestehende Erschliessung nun so ergänzt werden, dass allseitig 
um die bestehende Werkhalle mit vorgesehener Erweiterung möglichst flexibel zir-
kuliert werden kann (Abb. 7). 
 
Die Anzahl Fahrzeugabstellplätze zur Carrosserie Kiener AG soll von 20 auf 50 
erweitert werden. Zum Hofladen sind 3 Parkplätze vorgesehen. Weitere 20 Fahr-
zeugabstellplätze sind im Überbauungsplan zu den Baubereichen in der zweiten 
Bautiefe reserviert. Unabhängig der Bebauung in den Baubereichen B-D können 
diese Parkplätze auch der Carrosserie Kiener AG dienen. 
 
Der Feldweg Parzelle 627 soll auch künftig über das Areal der Carrosserie Kiener 
AG angeschlossen sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

� Abb. 7  Erschliessung im Areal Müliacher Nord 1:1‘500 
 

� Abb. 8  Überbauungsplan 1:750 
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5 GRUNDEIGENTUM 
 
Vor der öffentlichen Auflage der Überbauungsordnung wurde der Landkauf innerhalb 
des Wirkungsbereiches der Überbauungsordnung durch die Carrosserie Kiener AG 
gesichert. Auch wurde die Nutzung des Hofladens (Baubereich H) mit 3 Besucher-
parkplätzen geregelt. 
 
 
 

6 QUELLEN 
 
Massnahmen zum Schutz der Quellen (Q1-Q5): 
 
1. Zum Schutz der nördlich gelegenen fünf Quellen wird die Eindringtiefe im Ter-

rain auf max. 1,5 m ab gewachsenem Terrain beschränkt (abgestimmt auf ef-
fektive Quellfassungshöhen). 

2. Bei der Umsetzung der Überbauungsordnung sind bauliche Massnahmen 
zur Wasserhaltung zu treffen. 

3. Solange die Quellen existieren, sind anstelle der Obstbäume Strauchgrup-
pen als Siedlungsabschluss zu pflanzen. 

 
 
Zwischen den Quell-Eigentümern und der Carrosserie Kiener AG werden Vereinba-
rungen betreffend Sicherstellung der Schüttmengen und Wasserqualität ausgearbei-
tet. 
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 I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 
 
Art. 1 Wirkungsbereich, Zweck 
 
 1 Der Wirkungsbereich der Überbauungsordnung ist im Überbauungs-

plan (Anhang) durch eine rote strichpunktierte Umrandung gekenn-
zeichnet. 

 
 2 Die Überbauungsordnung bezweckt die baurechtlichen Voraussetzun-

gen zur Erweiterung des bestehenden Carrosseriebetriebes sowie wei-
teren Betrieben zu schaffen, mittels 

  � neuer zweckmässiger Erschliessung ab der Kantonsstrasse 

  � Festlegung einer einheitlichen Gestaltung in den Baubereichen 

  � Festlegung einer attraktiven Begrünung im Übergang zur an-  
 grenzenden Landwirtschaftszone. 
 
Generell soll die Überbauungsordnung gute Voraussetzungen schaffen 
zur haushälterischen Nutzung des Bodens und zur Integration der Neu- 
bauten in das Orts- und Landschaftsbild, insbesondere am Dorfeingang 
und im Übergang zur Landwirtschaftszone. 

 
Art. 2 Bestandteile der Überbauungsordnung 
 
 1 Die Überbauungsordnung umfasst: 
 

  - Überbauungsplan, Massstab 1:500 
  - die vorliegenden Überbauungsvorschriften 

 
 2 Für die Baubewilligungsbehörde gelten bei der Prüfung von Baugesu-

chen mit informativem Charakter die im Kurzbericht enthaltenen Illustra-
tionen und Erläuterungen sowie das Modell im Massstab 1:1‘000. 

 
Art. 3 Verhältnis zum Baureglement 
 
 1 Insofern diese Bauvorschriften keine besonderen Regelungen enthal-

ten, gelten die Bestimmungen des jeweils gültigen Baureglements (BR) 
der Gemeinde Mattstetten. 
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 II ERSCHLIESSUNG, BEBAUUNG, AUSSENRAUM 
 
 
Art. 4 Nutzung 
 
 1 Die im Überbauungsplan fixierten Höhen über Meer bestimmen die Hö-

henlage der Erschliessung, der Platzgestaltung sowie der Erdgeschosse 
in den Baubereichen (Abweichung bei der Detailplanung max. ± 0.5 m). 

 
 2 Das maximale Mass der Nutzung ergibt sich durch die Baubereiche 

und die maximale Gebäudehöhe in den Baubereichen A-D sowie die 
bestehende Werkhalle von 13 m. Die Messweise richtet sich nach Art. 
45 des Baureglements. 
 
Im Baubereich H ist die max. Gebäudehöhe auf 6 m limitiert ab der im 
Überbauungsplan enthaltenen Höhenkote (Abweichung bei der Detail-
planung max. ± 0.5 m). 

 
 3 Die im Überbauungsplan ausgewiesenen Baubereiche A-D und H sind 

mit Neubauten zu minimal 60% der Fläche mindestens eingeschossig 
zu nutzen. 
 

 4 Innerhalb der Baubereiche ist die Gebäudelänge und -breite frei. 
 
 5 Ausserhalb der Baubereiche können An- und Nebenbauten nach Art. 

38 des Baureglements realisiert werden, soweit die im Überbauungs-
plan markierte Grenzabstandslinie respektiert werden kann. 

 
 6 Ab den im Überbauungsplan enthaltenen Höhenkoten dürfen die Bau-

körper der Baubereiche A, C, D und H max. 5 m tief in den Boden (Un-
terkante Fundament) eindringen. Der Baukörper des Baubereichs B 
darf max. 1.5 m, ab der Höhenkote im Überbauungsplan, in den Boden 
eindringen. 

 
 7 Die Baubereiche A-D sowie die bestehende Werkhalle können mit ge-

werblichen Arbeits-, Einstell- und Lagerräumen sowie mit Büroräumen 
genutzt werden. Wohnnutzung sowie Detailhandelsnutzung ist in den 
Baubereichen A-D untersagt. 

 
  Der Baubereich H (= Hofladen) ist für den Verkauf von landwirtschaftli-

chen Produkten reserviert. 
 
 8 Im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung gilt die Empfindlichkeits-

stufe III der Lärmschutzverordnung. 
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Art. 5 Erschliessung 
 
 1 Die Gestaltung der neuen Ein- und Ausfahrt ab der Hindelbankstrasse 

wird entsprechend dem Ingenieurprojekt (Anhang 1) ausgeführt. Diese 
Ein- und Ausfahrt muss vor der Ausführung von Neubauten im Wir-
kungsbereich der Überbauungsordnung realisiert sein. 
 

 2 Die arealinternen Erschliessungselemente werden entsprechend dem 
Baufortschritt in den Baubereichen realisiert. Die Zahl der Fahrzeugab-
stellplätze richtet sich nach den Bestimmungen der Bauverordnung. 
Einstellplätze sind möglichst unterirdisch zu realisieren. 
 

Art. 6 Bebauung 
 
 1 Die Fassaden der Erweiterung im Baubereich A sollen auf das beste-

hende Gebäude abgestimmt werden oder gesamthaft entsprechend der 
Gestaltung in den Baubereichen B-D erneuert werden. 
Die Fassaden der Neubauten in den Baubereichen B-D sollen in de-
zenten Farbtönen in Glas / Stahl / Schiefer gestaltet werden, im Baube-
reich H in Glas / Holzverschalung. 
 

 2 Im Wirkungsbereich der Überbauungsordnung sind extensiv begrünte, 
retentive Flachdächer (eventuell mit Solar- und / oder Photovoltaikanla-
gen ausgestattet) zugelassen. In den Baubereichen B-D sind auch 
hangparallele, leicht geneigte (Neigung max. 8° alte Teilung) Dächer 
möglich. 

 
 3 Soweit die im Überbauungsplan eingetragene Grenzabstandslinie res-

pektiert werden kann, dürfen Vordächer, Treppen sowie Leitungen der 
Haustechnik max. 2.8 m über den Baubereich A und die bestehende 
Werkhalle sowie max. 1.4 m über die Baubereiche B-D hinausragen. 

 
 4 Die Gebäudehöhe um max. 1.4 m überragen dürfen Liftüberfahrten, 

Kamine, Antennen, Solar- und / oder Photovoltaikanlagen sowie wei-
tere Anlagen der Haustechnik. 

 
Art. 7 Aussenraum 
 
 1 Der Bereich zwischen der im Überbauungsplan markierten Grenzab-

standslinie und der rot strichpunktierten Umrandung des Wirkungsbe-
reiches muss als extensiv begrünter Bereich gestaltet werden. In die-
sem Bereich muss auf den Zeitpunkt der Fertigstellung des ersten Neu-
baus im Areal die im Überbauungsplan enthaltene Baumreihe (einhei-
mische Fruchtbäume - Abstand von Baum zu Baum max. 25 m) reali-
siert werden. In diesem Bereich können auch Mulden für die Retention 
erstellt werden und eventuell Heckenbepflanzung realisiert werden. 
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 2 Der im Überbauungsplan markierte „Bereich Begrünung / Plätze im 

Baubewilligungsverfahren festlegen“ kann nach Bedarf extensiv be-
grünt oder als Platzfläche asphaltiert werden. 

 
 
 
 

 III REALISIERUNG 
 
 
Art. 8 Ein- und Ausfahrt Kantonsstrasse 
 
 1 Auf der Basis des Ingenieurprojektes zur Ein- und Ausfahrt (Anhang 1) 

wurde die Lage der Ein- und Ausfahrt im Überbauungsplan festgelegt. 
 
Die Kosten der Erstellung der Ein- und Ausfahrt trägt der Grundeigentü-
mer. 

 
Art. 9 Inkrafttreten 
 
 1 Die Überbauungsordnung tritt am Tag nach der Publikation der Geneh-

migung durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung in Kraft. 
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